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18S7

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬
stellungen an .

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgaffe Nr . 28 ) in Straßburg und bei
hem Uiiresu c«vtrsl cle publieite zronr 1 '^ IIemsFae
(eite Leerere ) zu Paris .

Karlsruhe , 17 . März .

Ihre Kaiserliche Hoheit die verwittwete Großherzogin
Stephanie sind heute Mittag von Baden zum Besuch der
Großherzoglichen Familie dahier eingetroffen und haben
Sich Abends von hier nach Mannheim begeben .

** Die „ Revue contemporaine " über ver¬
schiedene Tagesfragen .

Paris , 15 . März . Die „ Revue contemporaine " hält in
ihrer neuesten Nummer eine Umschau über die wichtigsten
politischen Fragen der Gegenwart . Da die Zeitschrift nach
dieser Seite hin von offiziöser Seite bedient wird , und somit
gewisse Einblicke in die Auffassung der französischen Regie¬
rung gewährt , so halten wir ihre Erörterungen für wichtig
genug , um den Grundgedanken kurz anzudeuten .

„ Die Konferenz für die Neuenburger Angelegen¬
heit — heißt es in der Chronik der Zeitschrift — hat sich
nach der zweiten Sitzung vertagt ; höchstwahrscheinlich wird
sie bald wieder zusammentreten . Wir wissen nichts Bestimm¬
tes übevDas , was bis jetzt in dieser Versammlung beschlossen
wurde,

'
ba sich die Bevollmächtigten d . s Wort gegeben haben ,

das strengste Geheimniß zu bewahren . Was wir aber be¬
stimmt wissen , ist , daß die Abwesenheit des preußischen Be¬
vollmächtigten bei der ersten Sitzung von den Zeitungen ganz
falsch ausgelegt worden ist. Wir glauben , daß sich diese
Abwesenheit ganz natürlich aus der Thatsache erklärt , daß ,
da die Bevollmächtigten als Basis und Ausgangspunkt der
Unterhandlungen die vollständige Verzichtleistung des Königs
von Preußen auf seine Rechte in Neuenburg nehmen mußten ,
es ganz einfach war , daß der preußische Bevollmächtigte in
der ersten Sitzung nicht erschien . Aus leicht begreiflicher
Schicklichkeit wurde auch der Schweizer Gesandte nicht zuge -
laffen ; er wird berufen werden , sobald es sich um Regulirung
der Details der Frage handelt . Was den Erfolg der Unter¬
handlungen betrifft , so können wir fast mit Sicherheit sagen ,
daß er dem allgemeinen Interesse entsprechend sein wird ."

Die „ Revue " zollt alsdann der Politik des Kaisers von
Oesterreich in Italien das größte Lob , und fährt darauf
also fort : „ Europa hat Mühe gehabt , diese große und edle
Politik mit der Stellung in Einklang zu bringen , welche
Oesterreich Plötzlich Sardinien gegenüber angenommen
hat ; man erwartete vielmehr eine Annäherung zwischen bei¬
den Staaten ; man wußte , daß Frankreich in diesem Sinne
die uneigennützigsten Anstrengungen machte ; und gerade in
dem Augenblick , wo man am meisten auf den Erfolg dieser
Schritte rechnete , kommt die Note des Grasen Buol dazwi¬
schen. Alle Welt kennt heute die sehr gemäßigte Antwort
des Grafen Cavour . . . . Muß man die Note Oesterreichs
als dev Entschluß ansehen , Sardinien anzugreifen , als eine
eitle Demonstration gegen einen schwächer « Staat , als das
Anzeichen eines vollständigen Bruches ? Wir glauben es nicht ;
wir sehen darin nur die Wirkung einer augenblicklichen Ge¬
reiztheit , die Folge eines Mißverständnisses , und würden es
tief bedauern , wenn dieser Zwist andere Folgen hätte . "

Die „ Revue " glaubt , daß die Bewilligung des Königs
von Neapel , wodurch die Gefängnißstrafe in Deportation
verwandelt wird , ein erster Schritt zur Wiederherstellung der
diplomatischen Beziehungen mit England und Frankreich ist,
und daß der König bald noch andere Gnademnaßregeln er¬
greifen werde .

In Betreff der Donaufürstenth ümer heißt es , daß
die Pforte die aufrichtige Absicht habe , den

'
Wahlen die vollste

Freiheit zu lassen , und alle Folgen derselben ohne Opposition
hinzunehmen . Die „ Revue " wünscht , hoffen zu können , daß
sich auch Oesterreich für die Union ausspräche , damit so die
Einigkeit der großen Mächte in allen wichtigen Fragen fort¬
dauere . In Bezug auf Lord Palmcrston zweifelt das
offiziöse Organ nicht an seinem Siege in den nächsten Wahlen ,
und sagt dann weiter r „ Wir wollen das Resultat nicht ab -
warten , um unsere Sympathien für das politische Schicksal
eines Mannes an den Tag zu legen , dessen Name ewig an
das Andenken der englisch -französischen Allianz geknüpft blei¬
ben wird ."

Die „ Chronik " geht sodann auf diepersisch - englische ,
nunmehr durch einen von Lord Cowley und Ferrukh -Khan
Unterzeichneten Vertrag geschlichtete Angelegenheit über . Als
die wichtigsten unter den beiderseits gemachten Zugeständ¬
nissen hebt sie die Verrichtung Persiens auf Afghanistan , und
namentlich die Einwilligung Englands hervor , seine Pro¬
tektion jedem Unterthanen des Schah ' s zu entziehen , welcher
sich nicht vollständig als englischer Staatsangehöriger auszu¬

weisen vermag . Die Einmischung fremder Staaten in die
inneren Angelegenheiten eines andern unter dem Vorwände ,
dieses oder jenes Individuum zu beschützen , war von je her
die Quelle von Mißhelligkeiten , und dürste deßhalb letztere
Bestimmung das Uebel an der Wurzel fassen .

Was die chinesische Angelegenheit betrifft , so er¬
achtet es das halboffizielle Organ an der Zeit , daß genügende
Seestreitkräste Indiens und Englands den Admiral Seymour
in die Möglichkeit versetzen , die Offensive zu ergreifen oder
ehrenvoll zu unterhandeln . Welches auch die in China be¬
gangenen Fehler sein mögen , wodurch die englischen Agenten
und ihre Staatsangehörigen in eine so schwierige Lage ver¬
setzt wurden , so könne eS Angesichts der sie bedrohenden Ge¬
fahren nur ein Gefühl geben : die Art von Solidarität der
westlichen Regierungen in Allem , was Zivilisation , Reli¬
gion , und Handel ernstlich gefährdet .

In der spanisch - mexikanischen Differenz be¬
dauert die „ Chronik "

, trotzdem sie die ernsten Vorbereitun¬
gen Spaniens , sich für den Vorfall von Sau - Vicente Genug -

thuung zu verschaffen , billigte und billigt , daß der spanische
Geschäftsträger , Hr . Sorila , die diplomatischen Bezie¬
hungen zu Mexiko so plötzlich , ja unzeitig , abbrach , ohne
der Regierung Zeit zu lassen , die Verbrecher aufzufinden .
Dennoch scheint es der „ Revue " keinem Zweifel zu unterlie¬
gen , daß auch diese bedauerliche Angelegenheit eine befriedi¬
gende und friedliche Lösung in Paris finden wird .

» Der englisch -persische Vertrag .

Der Telegraph hat bereits einen kurzen Auszug aus Len
Mittheilungen gebracht , welche Lord Clarendon über den
Inhalt des jüngst zwischen England und Persien abgeschlos¬
senen Friedensvertrags gemacht hat . Wir theilen
im Nachfolgenden einiges Nähere aus seiner bezüglichen
Rede mit :

„Obgleich der Vertrag noch nicht ratift
'
zirt ist , so ist doch

die Ratifikation in kürzester Frist zu erwarten , und ich nehme
deßhalb keine » Anstand , das Haus mit dem Inhalt desselben
bekannt zu machen . Der Traktat enthält folgende Bedin¬
gungen : Alle persischen Ttupprsi mW weeVr'n
binnen 3 Monaten nach dem Vertragsschluß aus Herat
und ganz Afghanistan zurückgezogen ; der Schah entsagt
allen Oberhvheitsansprüchen über Herat und Afghanistan ,
und er verpflichtet sich , alle Einmischung in ihre inner «
Angelegenheiten zu vermeiden , und die Unabhängigkeit
sowohl von Herat , wie von Afghanistan anzuerkennen .
Für den Fall , daß zwischen Persien und Herat oder
Afghanistan Schwierigkeiten entstehen , hat Persien die

guten Dienste Englands anzurufen , bevor es zu Feindselig¬
keiten schreitet , und England seinerseits verpflichtet sich , sein
Möglichstes zu thun , um solche Differenzen in einer für
Persien ehrenvollen und befriedigenden Weise beilegen zu
helfen . Der Schah geht auch die Verbindlichkeit ein , daß er ,
im Fall er sich je genöthigt sieht , einen Angriff Afghanistans
abzuwehren , die Feindseligkeiten zu keinem andern Zweck , als
dem der Vertheidigung benützen , und sobald dieser Zweck er¬
reicht und unmittelbare Genugtuung ihm gewährt ist, sich
wieder innerhalb seiner Grenzen zurückziehen wird . Dann
war unser Handelsvertrag mit Persien keineswegs so befrie¬
digend , wie die Verträge Frankreichs und Rußlands mit

Persien ; und es ist jetzt bedungen , daß wir in allen Handels¬
beziehungen und Ln Hinsicht auf Konsularernennungcn auf
den Fuß der meist begünstigten Nationen gestellt werden .
Mr . Murray wird bei seiner Rückkehr nach Teheran mit ge¬
wissen , zwischen den Unterhändlern vereinbarten Zeremonien
ausgenommen werden . Ferner enthält der Vertrag eine Sti¬
pulation , die , wie ich denke, sehr dazu beitragen wird , jener
fruchtbaren Quelle von Zwistigkeiten ein Ende zu machen , die
so lange nicht nur in Persien , sondern im ganzen Morgenlande
eristirt hat — nämlich dem System , die gebornen Unterthanen
eines fremden Staates zu beschützen. Ich nahm mir die Frei¬
heit , im Hinblick auf unsere künftigen Beziehungen zur Türkei ,
diese Frage vor den Pariser Kongreß zu bringen ; und die
Vertreter der verschiedenen Mächte machten sich alle anhei¬
schig , das gegenwärtige System einer Prüfung und Abände¬

rung zu. unterziehen . Wir haben eine Klausel der Art in
unfern Vertrag mit Persien ausgenommen , und wollen keine
Unterthanen dieses Staates mehr unter brittischen Schutz
stellen , ausgenommen diejenigen , die unmittelbar im Dienst
der Gesandtschaft oder des Konsulats stehen . Ich hoffe und
glaube , andere fremde Mächte werden dieselbe Verbindlichkeit
eingehen ; aber jedenfalls wird England in diesem Punkt
wie in andern auf dem Fuß der meistbegünstigten Nationen
stehen . Eine andere Stipulation bezieht sich auf den ausge¬
dehnten Sklavenhandel , der im Persischen Meerbusen getrie¬
ben wird , und verlängert unser » deßfallsigen Vertrag , der
im Jahr 1862 erlöschen sollte , bis 1872 . Die Feindselig¬
keiten haben mit dem Austausch der Ratifikationen auszuhö¬
ren ; aber inzwischen haben General Outram und der per¬
sische Kommandant bei Bushir Befehl erhalten , einen Waffen¬
stillstand eintreten zu lassen . Wenn ich noch sage , daß Allen ,
die unfern Truppen irgend einen Beistand gegen Persien ge¬
leistet haben , volle Amnestie zu Theil wird , so habe ich nichts

von Bedeutung unerwähnt gelassen . Ich denke, Sie werden
zugeben , daß wir Alles erlangt haben , was für uns von
Wichtigkeit war , sowie daß der Vertrag Nichts gegen die
Ehre oder die Interessen Persiens enthält . "

Weiter erklärte Lord Clarendon eine an ihn erfolgte An¬
frage noch , daß England keine Steinkohlen -Stationen im Per¬
sischen Meerbusen zu erwerben gesucht , und daß man an der
Person des Mr . Murray als Gesandten am persischen
Hofe um so mehr festgehalten habe , weil es kaum einen
Menschen in England gebe , der sich vermöge seiner Sprach -
und Ortskenntnisse besser für den Posten zu Teheran eigne ,
als er .

— Nachschrift . So eben geht uns der Wortlaut
des Vertrags selbst zu . Wir glauben denselben in Rück¬
sicht auf den vorstehenden offiziellen und mit wichtigen Erläu¬
terungen begleiteten Auszug übergehen zu können .

Deutschland .
^ Bruchsal , 17 . März . Die Tagesordnung für

die am 26 . l . M . beginnende Schwurgerichts - Sitzung
ist dahin festgesetzt worden :

Donnerstag , 26 . März : Anklagesache gegen Mathias
Koblenzervon Diklstein , wegen Tödtung .

Freitag , 27 . , und Samstag , 28 . März : Anklage¬
sache gegen Johann Ri kl es II . von Dorf Kehl , wegen
Tödtung .

Montag , 30 . März : Anklagesache Legen Johann
Baptist Bufsa von Baden und Gottkieb Koch von Birkach ,
wegen Fälschung von Papiergeld .

Diese Sitzung dürfte wohl eine der kürzesten sein , welche
das mittelrheinische Schwurgericht in den 5 '/r Jahren seines
Bestehens gehabt hat ; dagegen steht aller Wahrscheinlichkeit
nach für die nächste Quartalsitzung eine längere Dauer in
Aussicht , da eine größere Zahl von zur schwurgerichtlichen
Kompetenz gehörigen Untersuchungen im Laufe sein soll ,
welche bis dorthin spruchreif geworden sein werden .

2l Vom Neckar , 17 . März . Neben den hohen Frucht¬
preisen bilden ^etzt daS Tagesgespräch die fast bei jeder öffent «

-lichen « vesteig emmg - sich«chebiude» - P , lz ,
Schon in den ersten Versteigerungen kam das Klafter gutes
Scheitholz auf 20 bis 24 fl . Man glaubte , später würden
diese Preise sinken ; allein auch diese Hoffnung ist geschwun¬
den , wozu vielleicht die etwas kalte Witterung in den letzten
Tagen mitgrwirkl haben mag , die Manche zu weiterer An¬
schaffung von Holz nöthigte . Die Preise gingen eher noch
in die Höhe . ES ist Dieses um so auffallender , als in dem
letzten und besonders in dem vorletzten Winter nicht nur in
Städten , sondern auch in Dörfern viel Steinkohlen (mit
Benützung der zweckmäßig eingerichteten sog . Füllöfen ) als
Brennmaterial statt Holz dienten . Wenn nun auch in den
der Neckarebene näher gelegenen Waldungen die Holzpreise
stiegen , so fand man einen triftigen Grund darin , daß
manche Gemeinden in derselben ihre Waldungen ausstockten ,
um desto mehr Feld zu gewinnen , was jetzt für sie einen
außerordentlichen Werth hat , indem nun die dortigen Land¬
leute ihren Holzbedarf aus obengenannten Waldungen bezo¬
gen , und da sie in der Regel den Fuhrlohn nicht hoch anschla¬
gen , waren sie mit eine Ursache der hohen Preise . Nun
setzte man seine Hoffnung auf den Odenwald ; allein nach
sicheren Mittheilungen hat auch dort das Holz einen unge¬
wöhnlich hohen Preis erreicht , so daß , wenn nicht außer¬
ordentliche Verhältnisse eintreten -, weder im Frühjahr noch
im Sommer um einen etwas billigen Preis Holz gekauft wer¬
den kann . Noch ist bemerkenswerth , daß in Gegenden , wo
Eichen wachsen , welche schöne Holländer sind , der Kubikfuß
mit 40 bis 48 kr . bezahlt wird .

<5 Mannheim , 16 . März . Die hiesige Oper bot in der
letzten Woche mehrere bemerkenswerthe Vorstellungen ; man
gab Lortzing

' s „ Undine "
, Bellini ' s „ Romeo und Julia " ,

und Franz Lachner ' s „ Katharina Cornaro " . Erfreulicher
Weise fehlt es nicht an tüchtigen Mitteln in jedem Fach .
Frln . Rohn glänzte als Undine und Julia , Frln . Kern
als Bertalda und Romeo , und Hr . Schlösser als Marco
Bernero in „ Katharina Cornaro " . Künftigen Donnerstag ,
den 19 . d . M . , wird „ Oberon " gegeben bei aufgehobenem
Abonnement . Die Oper ist neu einstudirt , und ebenso durch
die Kunst des Hrn . Mühldorfermit ganz neuen Dekora¬
tionen ausgeschmückt . Ein überfülltes Haus steht zu erwar¬
ten ; die Zettel sind bereits ausgegeben .

/ Mannheim , 16. März. Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr tobte hier ein heftiger Sturm , welcher einige
Gerüste und auf dem sog . Jungbusch einen neu erbauten
Schuppen umwarf , wozu übrigens auch die leichte Bauart
beigetragen haben mag . — Um 5 Uhr Abends brachte der
Schlepper „ Mannheim Nr . 3 " fünf beladene Schiffe am
Schlepptau , welche am hiesigen Hafen beilegten . Bei festem
Westwind ist die Witterung äußerst gelind ; der Rhein ist
über Nacht um 1" gefallen , und steht 7 " 5 " unter Mittel .

Emmendingen , 16. März . (Frbgr. Ztg .) So eben
wird eine Einladung zur Betheiligung an einer hier zu er¬
richtenden großartigen mechanischen Hanfspinnerei



und Weberei ausgegeben , und zweifeln wir nicht , daß
diese beabsichtigte gewerbliche Schöpfung allgemeinen An¬
klang finden werde . Unsere Gegend ist bekanntlich für die
Hanfkultur eine vorzügliche , und sie wird auch in unserer
ganzen Umgegend sehr stark und gut betrieben . Allein es
fehlte bisher an einem Etablissement , welches in großem
Maßstabe dieses Bodenerzeugniß verarbeitete und veredelte ,
und so ging das Produkt «Heils in rohem , theils in halb ver¬
edeltem Zustande in andere Gegenden . Um nun den Arbeits¬
lohn ganz im Lande zu behalten , und unseren Erzeugnissen
auch in entfernten Gegenden Absatz zu verschaffen , beabsich¬
tigten die Unternehmer die hier schon bestehende Helbing ' sche
mechanische Hansfabrik zu billigem Preise anzukaufen und
nach dem fetzigen Bedürfnisse zu erweitern . Es soll ein
Kapital von 500,000 fl. in 1000 Aktien zu 500 fl . zusam¬
mengebracht und damit das Geschäft in Betrieb gesetzt wer¬
den . Die Fabrikation wird sich auf Schuhgarn , Schlauch¬
garn , feinen Bindfaden und Segeltuch , und Verarbeitung
von ca . 8000 Ztnr . Hanf vorerst beschränken . Dem Ver¬
nehmen nach ist der vierte Theil der Aktien bereits gezeich¬
net und vorauszusehen , daß dieses so nützliche Geschäft zu
Stande kommen werde . Wir begrüßen dieses für unsere
Gegend so wichtige Unternehmen mit Freuden , indem wir
hoffen , daß , wenn einmal für solche Aktienunternehmungen ,
die überall so herrlich gedeihen , die Bahn auch bei uns ge¬
brochen ist , noch mehrere Nachfolgen , und die Landwirth -
schaft durch sie imitier mehr gehoben und unterstützt werde .

Jhringen , 14 . März . Der „ Frbgr . Ztg ." zufolge
wäre das dem Hrn . Kaufmann Vogtsberger in Oberschaff¬
hausen und mehreren französischen Kapitalisten gehörende
große Gut , die „ Jlchengrube "

, von dem schon ein großer
Theil urbar gemacht ist , durch Kauf in andern Besitz über¬
gegangen , und sollen darauf großartige Versuche in der
Tabakskultur vorgenommen werden .

4 Freiburg , 16 . März . Die Nachricht Ihres Blattes ,
daß die Schwurgerichts - Sitzung des Oberrhein -
kreises für das laufende Quartal ausfallen solle , war ver¬
früht . Es hat sich gegen Ende des Quartals noch hinreichen ,
der Stoff ergeben , und ist nunmehr die Tagesordnung
festgestellt , wie folgt :

Am 31 . März und I . April : Die Untersuchungssache gegen
Wilhelm Bvssert und Georg Friedrich Spittle r von
Bischoffingen ( Amts Breisach ) wegen Tödtung ;

am 2 . und 3 . April : Die Untersuchungssache gegen Johann
Jakob Kray er von Theningen (Oberamts Emmendingcn )
wegen versuchter Vergiftung .

« . Vom Bo - ensee , 16 . März . Vielleicht dürfte es den
Lesern Ihres Blattes nicht uninteressant sein , die W ein¬
preise und Herb st zelten amBodensee , vom Anfänge
dieses Jahrhunderts an , kennen zu lernen . Nach den Auf¬
zeichnungen der Spitalverwaltung und den Rathsprotokollen
zu Ueberlingen ergibt sich nämlich :
Jahr¬
gang .

1800 .
1801 .
1802 .
1803 .
1804 .
1805 .
1806 .
1807 .
1808 .
1809 .
1810 .
1811.
1812 .
1813 .
1814 .
1815 .
18i 6.
1817 .
1818.
1819 .
1820 .
1821 .
1S22 .
1823 .
1824 .
1825 .
1826 .
1827 .
1828 .

Preis
pr. Fdr.

fl.
273
130
124
96
88
88

130
119

57
101
174
112
70
66

255

260
234
110
110
71

143
52
47
65
65
58
39

Anfang der
Weinlese .

26 . September .
8 . Oktober .
7 . „

15 . „
4. „

30 . „
9 . „
6. „

10. „
16. „

3 . „
18 . September .

22 . Oktober .
16 . „

10. Oktober .

23 . Oktober .
1 . ,,

30 . September .
16 . Oktober .
29 . „
31 . August .
28 . Oktober .
19 . „

4 . „
5 . „
8. „

12.

Jahr¬
gang .

1829 .
1830 .
1831 .
1832 .
1833 .
1834 .
1835 .
1836 .
1837 .
1838 .
1839 .
1840 .
1841 .
1842 .
1843 .
1844 .
1845 .
1846 .
1847 .
1848 .
1849 .
1850 .
1851 .
1852 .
1853 .
1854 .
1855 .
1856 .

Preis
pr. Fdr.

fl .
26
97
97

120
60

120
60
60
40

100
90
50

120
140
80

130
120
170
80

110
55
50
70

100
100
160
110
150

Anfang der
. Weinlese .

28 . Oktober .
15 . -
17 . „
18 . „
9 . „

22 . September .
15 . Oktober .
17 . „
15 . „
15 . „
10 . „
14. „

4 . „
3 . „

26 . „
14 . „
13 . „

24 . September .
21 . Oktober .

5 . ,,
15. „
21 . „
27 . „
14. „
24 . „
19. ,,
22. „
16 . „

Diese Preise sind die Ueberlinger Herbstpreise , deren Auf¬
zeichnungen bis zum Jahr 1588 zurückgehen . In der

Periode 1588 1600 höchster Preis im Jahr 1589 mit 104 fl. ,
niederster „ „ '

„ 16001700 höchster „ „
niederster „ „

1700,1800 höchster „ „
niederster „ „

1800,1856 höchster „ „
niederster „ „

In den meisten Weingegenden des

1598
1622 „
1631 !
1679j "

1799 „
1729 „
1800 „
1829 „
Landes

44 fl . ,
312 fl. ,
26 fl. ;

188 fl. ,
' 5 fl . ;

273 st. ,
26 fl .

kommen tN
der^ der Zehntablösung zu Grunde gelegten Normalperiode
( 1819 bis 1832 ) Fehljahre vor , was aber nach obiger Zu¬
sammenstellung am Bodensee nicht der Fall ist . Die Auf¬

zeichnungen des Herbstanfangs gehen bis zum Jahr 1756

zurück ; der späteste Herbst während 100 Jahren fällt in das

Jahr 1805 auf 30 . Oktober , und der früheste in das Jahr
1822 auf 31 . August .

Dom Untersee , 16 . März . Nachdem seit einiger
Zeit von verschiedenen Landesgegenden her die dortigen
volkswirthschaftlichen Zustände als in befriedi -

gender Entwicklung begriffen dargestellt werden , ist es eben

so erfreulich als zweckmäßig , berichten zu können , daß in

dieser Beziehung unsere Gegend keineswegs zurücksteht . In
allen Gattungen «nd Abstufungen des Verkehrs läßt sich im¬

mer mehr eine Wohlhabenheit und Behaglichkeit wahrneh¬
men , die in vorangangenen Jahren fast ganz vermißt wurde .
Manche Gemeinde , die noch vor wenigen Jahren an Kredit «

kosigkeit laborirte , hat sich seitdem zusehends so gedeihlich er¬

holt und ihr Finanzwesen dermaßen geordnet , daß ihr das

öffentliche Vertrauen wieder unbedingt zu Gebote steht . Ein

unverkennbarer Beleg für diese Bessergestaltung , beziehungs¬
weise eine Folge davon , ist der Umstand , daß die in den
vierziger Jahren , wiewohl mit vielem Widerstreben , daher
auch nur sporadisch , aufgetauchte Lust zur Auswanderung
nach überseeischen Ländern in unserer Umgegend fast gänzlich
geschwunden und an ihre Stelle die frühere Neigung zur
Festhaltung an der heimathlichen Scholle wieder getreten ist.
Unter den mancherlei Ursachen , welchen unsere Gegend die¬
ses Wohlbefinden verdankt , nennen wir vornehmlich einer¬
seits das loyale Bestreben ihrer Bewohner und anderseits
die ausdauernde Fürsorge unserer Regierung , und verspre¬
chen uns von dem stetigen Zusammenwirken dieser Potenzen
eine noch erfreulichere Zukunft .

^ Aus dem Wangenthale , 16 . März . Während man
noch vor wenigen Wochen der Hoffnung war , den Angriff
der ausgcsteckten Bahnlinie Waldshut - Schaffhau -
sen mit dem Eintritt der bessern Jahreszeit in ' s Werk ge¬
setzt zu sehen , sind wir plötzlich seit den in Schaffhausen stattge¬
habten Konferenzen wieder in ganz ungewisse Zustände zu¬
rückversetzt . Indessen waren wir nie von der Illusion be¬
fangen , daß die offen gelassene Vertragsbestimmung über die
Zugsrichtung eine rasche und nach allen Seiten hin befriedi¬
gende Erledigung finden werde . Wenigstens haben wir zu
dem guten Willen unserer Schweizer Nachbarn kein besonde¬
res Vertrauen gehabt . Uebrigens scheint das Resultat der
Konferenz bei den Bewohnern der Stadt Schaffhausen
selbst mannichfache Mißstimmung erzeugt zu haben , die uns
gegenüber , als wir einige Tage nach den stattgefundenen Be¬
rathungen diese Stadt berührten , in verschiedenster Weise
herausgekehrt wurde . „ Wir Schaffhauser — hieß es unter
Anderm — sind eben schon längst gewohnt , uns als Stief¬
kind betrachtet und behandelt zu sehen , und eine erst abge¬
laufene Epoche hat Dies leider vielseitig auf ' s neue bestä¬
tigt " rc . Die Hoffnung hat jedoch allseitig Platz gegriffen ,
daß eine nochmalige spätere Konferenz ein befriedigenderes
Resultat ergeben werde , wenn gleich an ein Nachgeben Sei¬
tens der großh . badischen Regierung bei uns und in Schaff¬
hausen zur Zeit Niemand glaubt .

^ Stuttgart , 16 . März . Auch die heutige Sitzung
der Zweiten Kammer dauerte wieder bis gegen 3 Uhr .
Auf der Tagesordnung stand der Bau der obernNeckar -
thal - Bahn . Nach dem Regierungsantrage soll sie vorerst
blos bis Reutlingen geführt werden ; die Kommission be¬
antragte aber , die Mittel nur dann zu verwilligen , wenn
man sie gleich bis Tübingen und Rottenburg in Angriff
nehme . Das Resultat dieser , zum Theil mit ziemlicher Hitze
geführten Debatte war , daß der Kommissionsantrag mit 67
gegen 27 Stimmen , sowie ein Antrag des Abg . Pfeiffer
angenommen wurde : die Regierung zu bitten , wegen An¬
schlusses an die Kinzig thal - Bahn mit Baden in
Unterhandlung zu treten . Die Regierungsvorlage ist also
auch bei diesem Projekte verworfen .

München , 16 . März . ( Tel . Dep . d . A . Z .) Eine tele¬
graphische Privatdepesche aus Wien meldet : An dortiger
Börse habe sich heute das Gerücht verbreitet , der öster¬
reichische Gesandte sei von Turin bereits abbe¬
rufen . Die Kurse wenig verändert .

Augsburg , 12 . März . ( A. Postz .) Der ehemalige Dekan
und Pfarrer Lutz , welcher wegen irvingianischer Lehren
vor längerer Zeit schon suspendirt worden war , ist jetzt
erkommunizirt , nachdem seine Unterwersungsfrist , ohne von
ihm benützt zu werden , abgelaufen .

* Nürnberg , 15 . März . Die Streitigkeiten wegen der
im Oktober v. I . auch hier eingeführten L i t u r g i e haben
nach einer Verfügung des Oberkonsistoriums vom 9 . ihre Er¬
ledigung dahin gefunden : 1 ) daß die Liturgie in den vier
Stadtkirchen St . Sebald , St . Lorenz , St . Aegidien , und St .
Jakob , ingleichen in den Vorstadtkirchen St . Johannis , St .
Leonhard , St . Peter , und Wöhrd sistirt und die gottesdienst¬
liche Ordnung in den genannten Stadt - und Vorstadtkirchen
wieder so eingerichtet werde , wie sie vor dem 22 . x . Irin . v .
I . in Uebung war ; 2 ) daß dagegen in der Kirche zum hl .
Geist die vollständige Liturgie , wie sie dermalen daselbst in
Uebung ist, erhalten werde . Einer Bekanntmachung des De¬
kanats zufolge tritt diese Verfügung Sonntag , 22 . d. M ., in
Kraft .

Frankfurt , 12 . März . ( N . M . Z . ) Nach der taktischen
Eintheilung umfaßt das gesammte deutsche Bundes¬
heer dieses Jahr 274 '/» Infanterie - und Jägerbataillone ,
400 Schwadronen , 146 '/r Batterien ( 38 ^ schwere , 70
leichte , 37 ^ reitende ) mit 1138 Feldgeschützen , und außer¬
dem 5 österreichische Raketenbatterien mit 60 Geschützen .

Berlin , 14 . März . Die achte Kommission des Her¬
renhauses empfiehlt den Antrag der HH . v . Plötz ,
Stahl , und v . Below wegen Behandlung und Begünsti¬
gung der Fideicom misse und Lehen von Landgütern
mit einer erheblichen Erweiterung zur Annahme . — Die
Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs wegen Auf¬
hebung des § . 14 des Gesetzes vom 12 . Mai 1851 über die
Besteuerung der Bergwerke und die Finanzkom¬
mission des Abgeordnetenhauses waren gestern zur Vorbe -
ralhung des genannten Gesetzentwurfs versammelt . Wie¬
wohl in einer längern Diskussion nachdrücklich auf die Här¬
ten der Vorlage hingewiesen wurde , so wurde dieselbe doch
mit 12 gegen 10 Stimmen angenommen . — Das Ober¬
tribunal hat neuerdings in einer Entscheidung vom 13 . v . M .
angenommen , daß die Gerichte in Untersuchungssachen
nicht nur bei Erkenntnissen , sondern auch in den von ihnen
erlassenen Verfügungen und Beschlüssen dieGründe anzu¬
geben haben , von welchen sie dabei geleitet worden sind . Soll
der Angeklagte seiner Haft entlassen werden , so muß dem Be¬
schlüsse des Gerichts bei Strafe der Nichtigkeit zunächst die
Anhörung des betreffenden Staatsanwaltes vorangehen .

» Aus Wien , 12 . März , schreibt man dem „ Pays "
, daß

der General Giulay einen Tagesbefehl erlassen hat ,
der in einem bemerkenswerthen Geiste der Versöhnung und

Mäßigung abgefaßt ist, ganz verschieden von der Sprache
seiner Vorgänger . Dieses Aktenstück hat von Seiten der
Regierung die vollständigste Billigung erhalten . Es ist ganz
den vom Kaiser während seiner Reise an den Tag gelegten
Gesinnungen entsprechend .

Wien , 14 . März . Der Kaiser und die Kaiserin
besuchten gestern die Vorstellung im Hofburgtheater . Das
in allen Räumen überfüllte Haus harrte des Augenblicks , in
welchem dieselben nach viermonatlicher Abwesenheit die Hof¬
loge wieder betreten würden . Bei ihrem Eintritt erhoben
sich alle Anwefenden und ein stürmischer Judelruf begrüßte
sie wiederholt . — Der Finanzminister Frhr . v . Bruck
empfing von den obersten Beamten seines Ministeriums einen
besonder » Beweis der Verehrung und Huldigung . Die
Sektionschcfs des Ministeriums überreichten nämlich vor
wenigen Tagen dem Minister eine in Gold und Silber aus¬
geprägte Medaille , deren Aversseite das Porträt des
Barons v . Bruck und deren Revers das Wappen des ge¬
nannten Staatsmannes , mit seinem Wahlspruche versehen ,
enthält . Die Medaille wurde von dem Professor der Aka¬
demie , Karl Radrutzky , gearbeitet und zeichnet sich durch
geistvolle Auffassung und sprechende Porträtähnlichkeit aus .
Der Minister soll außerordentlrch erfreut gewesen sein über
diese seltene Aufmerksamkeit . — Von Montag angefangen ,
sollet : in den Ministerkonferenzen unter Beiziehung
des Präsidenten des Reichsrathes Berathungen über sehr
wichtige organische Statute beginnen . — Die österreichi¬
schen Truppen werden in diesem Monat die Fürsten -
thümer , in welche sie im September 1854 einrückten , ver¬
lassen . — Der ehemalige polnische General Skrzyne cky ,
zur Zeit in Brüssel , hat die Erlaubniß nachgesucht und durch
die Gnade Sr . Maj . des Kaisers von Oesterreich erhalten ,
nach Galizien überzusiedeln , wo er Gutsbesitzer ist und wo
seine Familie schon seit etlichen Jahren wohnt .

Schweiz .
* Aus der Schweiz , 16 . März . Außer der Neuenbur¬

ger Angelegenheit macht die Fusion der schweizeri¬
schen Eisenbahnen zur Zeit viel von sich reden . Nach
der „ N . Z . Z ." kann die Fusion als zu Stande gekommen
und vollständig gesichert angesehen werden unter folgenden
Bahnen : Nordost -, Zentral -, und Westbahn für ihr ganzes
Netz ; Verrieres für die Linie Vaumarcus -Thiele ; die Frei¬
burger Gesellschaft für Genf -Versoir und für eine Linie Iver -
don -Paycrne - Freiburg - Thöriöhaus , sofern die Behörden
das letztere Trace genehmigen , statt desjenigen über Oron .
Geschähe Dies nicht , so bleibt die Freiburger Gesellschaft
von der Fusion ausgeschlossen . Die fusionirte Gesellschaft
( öooiöts Ksnerals des Ltremins äs (er suisse ) behält für an¬
dere Gesellschaften den Anschluß an die Fusion offen , sofern
man sich über die Bedingungen einer solchen später verstän¬
digen kann . — Die letzte Konferenz mit Baden wegen
der Waldshut - Schaffhauser Eisenbahn scheint
in dem Kanton Schaffhausen verschiedene Eindrücke
veranlaßt zu habe » . Aus der Stadt schreibt man der „ Eidg .
Ztg ." , es herrsche große Bestürzung über das trostlose Re¬
sultat derselben ; auS dem Klettgau dagegen wird dem
„ Bund " berichtet , es herrsche große Freude über dieses Re¬
sultat . Bekanntlich scheiterte die Konferenz hauptsächlich
daran , daß die Bahn durch das Klettgau gehe , während Ba¬
den sie über Jestetten , größtentheils auf eigenem Boden , füh¬
ren wollte und behauptete , die Richtung durch das Klettgau
verursache eine Million Mehrkosten . Die Mehrheit des .
Großen Rathes von Schaffhausen habe sich zwar von der
Unstatthaftigkeit dieses Begehrens überzeugt , allein der Ab¬
geordnete des Bundesraths , Hr . Stämpfli , habe darauf
deharrt . Für das Klettgau spricht wohl hauptsächlich der
Umstand , daß die bisherige Landstraße von Basel nach
Schaffhausen sich durch dasselbe zog , und daß es eine frucht¬
bare , wohlbevölkerte Landstrecke ist. Die Schaffhauser fürch¬
ten nun , gar Nichts zu bekommen , und meinen , auch der
Klettgau könne dadurch nicht gewinnen . Jndeß hoffen wir ,
daß man sich später doch noch einigen wird .

Frankreich .
-s Paris , 16 . März . Aus Anlaß des Geburtstages

des kaiserlichen . Prinzen bringt der „ Moniteur " eine
Menge Ernennungen und Ordensverleihungen , beson¬
ders in der Armee . — Wie man wissen will , dürfte die
dritte Konferenz in der Neuenburger Angelegenheit
schon morgen stattfinden . — Die vom Minister der öffent¬
lichen Arbeiten ernannte Kommission hat die Arbeiten der
Eisenbahn - Sektion von Toulouse nach Cette für
gut befunden , und wird nun diese Sektion demnächst eröffnet
werden , wodurch dann die ganze Linie von Bordeaux nach
dem Mittelmeere ( auf Einem Geleise ) vollendet sein wird .
Ebenso besichtigten die Staatsingenieure die 75 Kilom . lange
Sektion von Laval nach Rennes , die am 1 . Mai dem
Betriebe übergeben werden wird . Die in Bayonne nieder¬
gesetzte Kommission zur Prüfung des Projekts einer Eisen¬
bahn , welche die Pyrenäen durch die Alduden überschrei¬
ten und die französischen und spanischen Linien verbinden
soll , hat sich einstimmig für Viesen Plan ausgesprochen . Die
zum gleichen Zwecke in Maulion und Pau versammelten
Sachverständigen haben noch keinen Beschluß gefaßt . —
3proz . 71 . 20 .

Belgien .
Brüssel , 14 . März . ( Köln . Ztg .) Die Zeitungsnachricht ,

daß den jüngsten neapolitanischen Briefen zufolge bis
jetzt 240 politische Sträflinge sich bereit erklärt haben , ihr
Gefängniß gegen die Deportation nach Südamerika zu ver¬
tauschen , ist wahrheitsgemäß . Im Uebrigen gibt es in Betreff
der diplomatischen Frage durchaus nichts Neues zu melden .

Griechenland .
Athen , 28 . Febr . ( Tr . Z . ) In der Untersuchung

über den jungen , im Palais aufgegriffenen Menschen hat sich
nach allen Verhören nichts herausgestellt , als daß er geistes -



krank ist ; er wird wahrscheinlich seinen Eltern zur Aufsicht
übergeben werden oder in ein Kloster geschickt , den gewöhn¬
lichen Aufenthaltsort solcher Unglücklichen , was so ziemlich
der Zellenhast gleichkommt.

Afien .
L Marseille , 15 . März . ( Tel . Dcp .) Die Nachrichten

aus Ch in a sind vom 30 . Januar . Die Engländer hielten
-sich auf der Defensive . Die Europäer in Hong - Kong wären
gegen H . Bowring sehr aufgebracht ; sie drohten , die Ver¬
gifter zu tövten , wenn die Regierung nicht ihre Hinrichtung
anordnen werde . Die Spanier erwarteten ein Regiment
von den Philippinen , um den Mord ihres Konsuls zu rächen .
Die Nachrichten ausPersien bestätigen das Vorrücken der
Engländer in 's Innere des Landes nicht. Im Lager von
Buschir litten sie viel von Krankheiten .

T Ein Privatbrief aus China meldet , daß der Bäcker
in Hong -Kong , welcher sich an die Spitze einer Verschwö¬
rung gestellt hatte , deren Zweck war , die Europäer zu ver¬
giften, zum Tode verurtheilt und mit Dreien seiner Mitschul¬
digen erschossen wurde . Dieses Erempel hat einen tiefen
Eindruck auf die unteren Klassen der Bevölkerung von Hong -
Kong gemacht.

Amerika .
Neu -Bork , 24 . Febr . Heutige Berichte aus W ashing -

ton aus verläßlicher Quelle stellen folgende Kabinets -
liste auf , die wohl nur noch geringe Veränderungen erfah¬
ren dürfte : Ministerpräsident und Aeußeres : General Caß
(Michigan ) ; Finanzen : Cobb ( Georgia ) ; Krieg : Floyd
(Virginia ) ; Marine : Brown (Tennessee) ; Generalanwalt
(Justiz ) : Toucey ( Connecticut ) ; Generalpvstmeister :
Jones (Pennsylvania ) ; Inneres : Thompson ( Missis¬
sippi) .

Vermischte Nachrichten .
— Breisach , 12. März . ( Frbgr . Z .) Unter den Ausfuhrartikeln

nach dem benachbarten Frankreich nehmen zur Zeit die weißen Rü¬
ben einen nicht unbedeutenden Platz ein . Dieselben find im letzten
Jahr in verschiedenen Gemarkungen außerordentlich wohl gerathen . Sie
werden theucr — der gewöhnliche Korb voll zu 12 kr. — bezahlt , und
bilden eine wichtige Aushilfe in der Fütterung des Viehes bei den gegen¬
wärtig hoch stehenden Heupreisen .

— Grenzach , 11 . März . ( Ob . B .) Gestern Abend verließen 11
Glieder der hiefigen Gemeinde die heimischen Ufer des Rheines , um solche
mit denen des laPlata , im fernen Südamerika , zu vertauschen . Es
war darunter eine Familie mit 3 Kindern unter 7 Jahren , die Uebrigen
ledige Personen .

— Stuttgart , 16 . März . Sicherm Vernehmen nach beabsichtigt
Hr . Grimminger vom Karlsruher Hoftheater , hier in einigen Gast -
rollen ( Raoul in den „ Hugenotten "

, „ Prophet " u . a .) aufzutreten . Das
erste Gastspiel soll , wenn sonst kein Hinderniß eintritt , auf nächsten
Sonntag festgesetzt sein .

— München , 13 . März . Die Männer der Wissenschaft und
Schöngeisterei , die im Liebig 'schen Hörsale Vorträge halten , vereinigten
sich vor einigen Tagen zu einem Tendenz - Diner im „ Bapr .
Hofe " . Als die Trinksprüche anfingen , sich zu entwickeln , stand auch
Dingelstedt auf , um einen Toast auf den abwesenden Dönniges ,
seinen alten Schutzpatron , auszubringen , der eigentlich die Veranlassung
sei , daß die Versammelten ( resp . die Neuberufenen ) sich in dieser Stadt
gefunden hätten , hier im Lande , wo Milch und Honig fließe , nämlich
die Milch des Volksboten und der Honig der historisch - politischen Blätter .
Im Lauf des Toasts bczeichnete der Redner den hiefigen Boden auch als
einen ziemlich seifigen , auf welchem so manches gute Körnchen verloren
gehe rc. Der gemüthvolle Dichter , Prof . Franz v. Kobell , oftmaliger
Jagdgefährte des Königs Mar , erhob sich mit Unmuth , Umgegenden
Dingclstedt 'schen Toast , der gleichsam den „ Volksboten " als Repräsen¬
tanten bayrischen Wesens hinstelle , Verwahrung cinzulegen . Seine
Entgegnung war sehr energisch und versetzte die dinirende Versammlung
in eine Aufregung , die sich selbst der anwesenden Damenwelt mittheilte .
Dingelstedt suchte in seiner Replik eine Ausgleichung ; aber der Friede ,

der nach einer guten Mahlzeit so notwendig ist, kehrte nicht mehr zurück ,und man trennte sich ohne Gemächlichkeit .
— Marklissa . DieDarmstadterBank hat hier , der

„ Brest . Ztg . " zufolge , Etablissements erkauft , die sie noch bedeutend
erweitern wird , und zwar für die Maschinenwebcrei . Man sagt , daß
die Bank vorläufig zwei Millionen Gulden dazu bestimmt habe .

— Berlin , 14 . März . Morgen feiert der Geh . Rath ProfessorBoeckh sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum , und die festliche Be¬
gehung dieses Tages ist seit längerer Zeit von den Schülern , Genossen ,und Freunden des allverehrten Gelehrten ins Auge gefaßt worden .
Heute Abend wurden die Festlichkeiten , weiche Seitens der Universität ,deren Zierde der Jubilar ist, veranstaltet werden , durch eine » solennen
Fackelzug eingeleitet , zu dem sich die Studirenden aller Fakultäten ver¬
einigt hatten . Die hiesige Universität wird dem Jubilar morgen durcheine Deputation , bestehend aus dem Rektor und den vier Dekanen , eine
Adresse und zugleich das Statut der zur Erinnerung an dieses Fest ge¬machten Böckh - Stistung (zum Besten von Philologie - Studiren¬
den ) überreichen , für welche bis jetzt bereits Beiträge bis zum Betragevon über 2000 Thlr . eingcgangen find und deren erster und lebensläng¬
licher Kurator der Jubilar sein wird .

Z Man schreibt aus Epernay , 12 . d. M . : Heute Mittag gingHr . Bazire , Präsident des Gerichtshofs , über den Platz am Ende der
Vorstadt du Commerce , als eine Frau vor ihn trat , ein Pistol unter
dem Halstuch hervorzieht , und auf den Präsidenten abdrückt , — glück¬
licher Weise , ohne Hrn . Bazire zu treffen . Er will zurück, aber ein Mann
vertritt ihm auf der andern Seite den Weg und setzte ihm ein großes
Pistol auf die Brust . Der Präsident bückt sich, der Schuß geht los , und
ein Theil der Ladung trifft den Hintcrkopf . Auf den fallenden Doppel¬schuß eilen mehrere Leute herbei ; aber die beiden Mörder hatten bereits
Zeit gefunden , ihre Waffen wieder zu laden und sich eiligst zu entfernen .Sie begeben sich nach Hause und verrammeln sich in ihrer Wohnung .Die öffentliche Gewalt findet sich ein und fordert sie im Namen des Ge¬
setzes auf , zu öffnen ; aber das Paar antwortet nur mit Drohungen
gegen Jene , die eS wagen würden , in das Haus einzudringen . Endlich
weicht die Thüre , aber die Stürmenden werden mit einem wohlunter¬
haltenen Feuer empfangen , mehrere der Agenten werden — und einer
von ihnen tödtlich — verwundet . Aber die Gendarmerie dringt alsbald
in das Haus ein und bemächtigt sich der beiden Elenden . Es sind die
Eheleute Boquet , welche mit der Zuchtpolizei Epernay 's bereits
manches Sträußchen auszufechten hatten ; ihr Sohn ist im Bagno .
Ihre Antwort auf die Frage nach dem Grund ihrer That ist , daß sie jfichin der Person des höchsten Beamten der Stadt an dem Gerichtshof rächenwollten ; daß sie bedauern , nicht alle Beamte Epernay 's tödten zu kön¬
nen , aber daß sie hoffen , ihr Sohn werde das Werk vollenden , wenn er
wieder aus dem Bagno kommt .

k . ( Das Theater der Gegenwart , von Paldamus .
Zweiter Band .) ES ist so eben der zweite Band des Werkes erschienen ,dessen ersten wir in diesen Blättern früher besprochen haben . Er um¬
faßt fünf Kapitel : das Theater und der Staat , das Theater und das
Christenthum , das Theater und die Kritik , das Theater und die Gesell¬
schaft , das Theater und seine Zukunft . Der Verfasser gibt im ersten Ka¬
pitel die positiven Vorschläge an , die dem Theater eine bessere Zukunft
verbürgen sollen . Er zeigt , in wie fern der Staat einen Anlaß habe ,sich in ein näheres Verhältniß zum Theater zu setzen, und was zu thuasei, um demselben die Bedeutung zu geben , die allein sein Bestehen über¬
haupt rechtfertige . Er zeigt den Schaden , den ein verwildertes , und den
Nutzen , den ein nach sittlichen und künstlerischen Grundsätzen geleitetes
Theater mit sich führe , und wie selbst der materielle Bestand desselben
am Ende nur gesichert werde , wenn es nicht ein bloße Anstalt zum Ver¬
gnügen und zum Todtschlagen der Zeit , sondern als eine Kunstanstalt
betrachtet werde . Die Stellung der Bühnen müsse eine andere ,und der S t a nd , der ihr angehört , gehoben werden ; er müsse , wenn
auch vielleicht mit Anforderungen belastet und in seinem äußern Glanze
auf eine bescheidene Stellung zurückgeführt , bürgerlich und sozial andern
Ständen gleichgestellt werden . Es find die Bedingungen angegeben ,unter welchen der Staat mehr als bisher für die Zukunft des Standes
Sorge tragen könne , und die Pflichten , welche die Künstler zu übernehmen
haben in Bezug auf Ausbildung u . s. w. Wie schwierig es sei, so tief grei¬
fende Reformen durchzuführcn , verhehlt der Verfasser sich nicht ; daß es
aber nicht bleiben kann , wie es jetzt ist, das beweist er sonnenklar . Wir
entnehmen dem Schlußkapitel folgende Stelle :

„ Bleibt das Theater in der äußerlichen und innerlichen Lage , in deres sich zur Zeit befindet , so wird es vielleicht , sofern Das möglich ist, anäußerem Glanze noch zunehmen . In seinem szenischen Apparat , in derVirtuosität per Maschinisten und Dekorateure , vielleicht selbst tn der
Technik seiner Gesang - und Spielvirtuosen , in dem Aufwand von Mit¬teln , lassen sich , obschon nicht überall mit gleicher Leichtigkeit , Steige¬rungen denken ; ja es ist auch möglich , daß die Komponisten und Dra¬matiker nicht umsonst auf neue ) pikante und nervenreizenoe Effekte sin¬nen werden , und die poetische und musikalische Literatur des Effekts aufeine Höhr führen , die vielleicht zur Zeit noch nicht erreicht wird . Man
kann den Kultus des Virtuosenthums bis zum Wahnsinn des Götzen¬
dienstes steigern , von dem er schon jetzt oft nicht allzuweit ent¬
fernt ist , kann den Luxus feenhafter Ballete mit verschwenderischer
Hand bestreiten , kann der Dekorationsoper noch mehr Spielraum
gönnen und mit den ernstesten und schwersten Fragen des sitt¬
lichen Lebens in leichtfertigen Stücken ein immer verwegeneres Spieltreiben . Es ist am Ende in allen diesen Stücken noch ein Etwas
von Steigerung möglich , und darüber kann man doch nicht im Zweifel
sein , daß es einen Stillstand innerhalb einer eingeschlagenen Richtung
nicht gibt . Welche Konsequenzen muß dieses Verbleiben in der gegen¬
wärtigen Richtung und Verfassung haben , und zwar mit unausweich¬
licher Nothwendigkeit ? Aller Materialismus hat eine Grenze , über die
er nicht hinaus kann ; er hat den Tod in sich. Unser durchaus materia¬
listisches , ideallvses Bühnenwesen kann den Höhepunkt äußern Glanzes
erreichen ; aber der inhaltlose Bau wird dann erst recht einstürzen müssen ,wenn er diesen Höhepunkt erreicht hat . Aeußerlich wird und muß dieser
Einsturz durch rie immer näher herrückende Unmöglichkeit herbeigc -
führt werden , den steigenden äußeren Anforderungen zu genügen , und
eine Umkehr , jetzt schon schwierig genug , wird ohne eine das gesammte
Theaterwesen in Frage stellen : ? Krisis um so weniger möglich sein , je
länger man in der Entfremdung von der eigentlichen Aufgabe gelebt hat .Das Theater wird immer mehr eine Luxusanstalt sein , die ohne allen
ersprießlichen Einfluß auf das geistige und sittliche Volksleben ist , eine
Anstalt , die nur zu den Schäden und Ausartungen der Zeit in innerer
Beziehung steht , nur von diesen genährt und getragen wirr . Der tüch¬
tige Inhalt des Repertoire ' s wird immer mehr zurücktrcten , die Reihen
ausgezeichneter Künstler werden sich mehr und mehr lichten , und durch
spärlichen Nachwuchs die Lücken nicht ergänzt werden ; das beste Publi¬kum wird sich mehr und mehr zurückziehen und seinen Antheil , der eine
Lebensfrage für die Kunst und Poesie ist , an den Schwarm der Vergnü¬
gensmenschen aller Stände abgeben , zu dem sich nur einzelne gutmüthige
Optimisten dann und wann gesellen .

Und was den Kern - und Angelpunkt der Theaterfrage überhaupt aus¬
macht , und von weit größerer - Wichtigkeit ist , als irgendwelches künstle¬
rische Reformprogramm , die Verfassung des Bühnenwescns wird bei
dem Mangel aller prinzipmäßigen Organisation tiefer und tiefer Herab¬
finken . Die bürgerliche Stellung der Bühnenmitgliedcr und die staat¬
liche Stellung der Bühne selbst finden innerhalb der jetzigen Verhältnisse
und Zustände keine ihrer würdige Entwicklung , sondern die Fortdauer der
bestehenden Organisation , die eben auch nur eine äußerliche , nicht aus
dem Innern der Sache heraus entwickelte ist , hat kein anderes Ziel , als
den gänzlichen Verfall in dieser wie in jener Beziehung ."

ff Karlsruhe , 17 . März . Auf dem hiefigen Fruchtmarkte am 11 . Märzl wurden zu Mittelpreisen verkauft : 8ff ), Malter Haber zu 4 fl. 55 kr.
Eingestellt wurden 2 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. — kr . ; Mehl in drei
Sorten 13 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 69,326 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 5. bis incl . 11 . März 127,868 Pfd . Mehl .

!
197,194 Pfd . Mehl .! Davon verkauft . . . . . . . . . . . 102,682 Pfv . Mehl .

! Blieben aufgestellt . . 97,512 Pfd . Mehl .

! Repertoire des großh . Hoftheaters . Donner¬
stag , 19 . März , auf allerhöchsten Befehl : Torquato Taffo , Schau -

j spiel in 5 Akten , von Göthe . — Sonntag , 22 . : Don Juan , große
Oper in 2 Akten , mit den dazu komponirten Rezitativcn , von W . A.

! Mozart ; „ Donna Elvira " Frln . Kathinka Strauß , als Gast .
- Verantwortlicher Redakteur :
! vr . I . Herrn . Kroenletn .

6 . 120 . Mannheim . Am 12.
. d. M . verschied dahier nach zurück¬
gelegtem 81 . Lebensjahre die Wittwe
des ihr im Jahr 1836 vorangegan¬
genen Großherzoglichcn Oberhof «
richters von Hohnhorst , eine

,EiM7iMiLgeborne Freiin vonReizenstein .
Der aus stiller Zurückgezogenheit in die ewige
Heimath Abgerufenen folgt die Achtung und
Liebe Aller, die ihr näher standen, und die
hiermit , eine letzte Liebespflicht erfüllend , fer¬
nen Verwandten und Freunden diese Anzeige
in dauernder Erinnerung an den redlichen,
stets wohlwollenden Charakter der Verbliche¬
nen widmen .

Mannheim , den 15 . März 1857 .
6 124 . Rastatt . Theilnehmende

»Freunde und Bekannte benachrichtigen
wir hiemit von dem unerwarteten Hin -
schciden unseres hoffnungsvollen Soh -
Albert , und bitten um stille Theil -

nahme.
Rastatt , den 12. März l857 .

Die tieftrauernden Eltern :
Karl Nüster .
Sophie Nüster , geb . Man ;.

nes

6 . 144 . Frankfurt a . M .

Für Etuis - Fabrikanten.
Weißen und farbigen Seiden - Sammt bei Eduard
Dehler in Frankfurt a . M ._

Meßlokal inFrankfurt ». m.
2 .915 . In der Bleidenstraße im ersten Stock find

Messentlich 2 — 3 Zimmer zu vermiethen . Näheres
A Fr . Dietz in Frankfurt a. M . , Katharinen-Pforte Nr. 1.

6 . 125 . Neu erschienen ist so eben :

Walser , Per oder Nein,was so ss ich M uken?
Ei « Rathgeber für Alle ,

welche diese Getränke zum Vortheil für
ihre Gesundheit genießen wollen .

Tlekfl einem ünhange
über Branntwein , Kaffee , Thee , Chocolade

und einige andere Getränke .
Von vr . Albin Koch . Preis , brochirt , 36 kr.

Leipzig , Verlagvon Moritz Ruhl .
Vorräthig in der ^ . lKe ^ nrr '

schen Buch¬
handlung in ^ a^ Äv ^ r ^_ _8 . 430 . Pforzheim .

Maurer - und Steinhauer -
Gesuch.

Bei Unterzeichnetem findet eine größere Anzahl tüch¬
tiger Maurer und Stcinhauer gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung .

I . Bender ,
Werkmeister .

6 . 132 . Offenburg . ( Offen
Gehilfenstelle . ) Bei großh . Obe ,

>einnehmerei Offenburg ist die drit
_

"
Gehilsenstellc — verbunden mit eine ,

Gehalt von 250 fl . — durch einen befähigten Kanzle
gehilfcn bis 1. Mai d. I . zu besetzen , und wollen d
Anmeldungen Lusttragender in Bälde geschehen.

Wirthschafts -
Pacht - Gesuch .

6 . 139 . In den Städten
Karlsruhe , Freiburg , Rastatt ,
Heidelberg oder Mannheim
wird ein eingerichteter Gast -

Hof mittleren Ranges oder eine gangbare Restaura¬tion sogleich zu pachten gesucht . Das Nähere bei der
Expedition dieses Blattes

n » » » ,!

6 . 156 . Bruchsal . ( Tapezier -'
Gesuch .) Ein geschickter, solider Tape -

> zier findet Arbeit bei . P . Orbin ,! Tapezier in Bruchsal .

^ 6 . 10. Karlsruhe . Mein Lager von

römischem Cement
! erlaube ich mir hiermit in empfehlende Erinnerung

zu bringen .
Karlsruhe , den 15. März 1857 .

Heinrich Rvseirfeldt.

Herrschastsgüter -Verkaus.
In der fruchtbarsten Gegend Würtembergs

sind zweigroße Rittergüter zu verkaufen . Das
Nähere bei der Erpeoition d . Vl . L .984 .

6 . 130 . Mannheim .

Kaufgesuch .
Eine Parthie von 500 Er ., roh oder gebunden , des ,in vorigem Jahr außer Gebrauch gekommenen „ Kate¬

chismus der christlichen Lehre für die evang . -
protestantische Kirche " ( Karlsruhe bei Ch . Th .Gross ) habe ich anzukaufen Auftrag erhallen . Offer¬
ten erbitte franko .

Mannheim , 15 . März 1857 .
Heinr . Gfchrvindt .

6i53 Offen bürg .
M- - un- Gastwirth-
schafts - Verpachtung .

Die Bad - und Gastwirthschaft in Weier¬
bach, Stunde vom hiesigen Bahnhofe ent¬
fernt, kann mit vorhandener Einrichtung ver¬
pachtet und sogleich angetreten werden .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes .

In einen Gasthof ersten Rangs wird rin geseßler ,tüchtiger , mit guten Zeugnissen versehener Oberkellner
gesucht . Derselbe muß schon früher einem Geschäfte
vorgestanden und in der französischen Sprache , sowiein der Buchführung bewandert sein .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition diesesBlattes . 6 . 142 .

Weinversteigerung
Izu Edenkoben(bayer . Pfalz ).

. Montag , den 23 . März nächst-" ' bin , Vormittags um 10 Uhr an -stngend , zu Edenkoben , läßt Herr Wolf Isaak ,Kaufmann daselbst , die nachbezeichnetcn, reingehalte¬nen Weine versteigern , als :
1000 Liter >846er Edenkobener ,9700 „ 1848er
6000 „ 1852er „

„ Hambacher Traminer ,1853er Edenkobener ,
1854er „

„ Diedesfclder ,

>Ä5er I
" " Gewürz - Traminer ," ,, Ruland ( Kreuzbcrgcr ) ," . ,, Riesling ,» Hambacher ,

. - „ Edenkobener,1856er Weyherer ,
,, Dieoesfelder Traminer ,„ „ Ruland ( Krcuzberger ) ,» » Rothen ,
„ Edenkobener ,1852er Diedesfelder rothen Kreuzberger .68650 Liter .

Proben werden sowohl bei der Versteigerung , alsauch an den beiden vorhergehenden Tagen aus denFässern verabreicht .
Edenkoben , den 23 . Februar 1857 .

Stett , königl bayer . Notar .
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L . 137 . St . Gallen .

Dtlltsch-SchMtzklislhk Alkditdank.
Die Jnterimsaktien der Deutsch - Schweizerischen Kreditbank Nr . 940 und Nr . 5166

» 5170 , auf welche die zweite am 15 . Oktober . 1856 fällige Einzahlung von 15 °/o oder

Fr . 75 per Aktie , sowie die dritte am 15. Februar dieses Jahres fällige Einzahlung von

ebenfalls 15 "/» oder Fr . 75 per Aktie bis heute nicht geleistet wurde , werden hiemit laut

§ . 11. der Gesellschaftsstatuten als ungültig und erloschen und die darauf bereits geleistete

Einzahlung als der Gesellschaftskasse verfallen erklärt .
St . Gallen , den 12 . März 1857 . .

Für den Verwaltungsrath der Deutsch-Schwe »zenschen Kreditbank :
der Präsident ,

und für denselben dessen Stellvertreter :
C . Mrlochrr-Iacob ._

8 . 11 . Frankfurt a . M .
'

^ ^

Ansbach - Gunzenhausener Anlehensloose.
Gewinne ft 2 S« « « 201 »« «» L8« « «

LL « « « 12 « «» « I « « « « bis abwärts zu 8 ft

sind bei Unterzeichnetem Bankgeschäft zn 7 fl . 43 kr . zu haben .

Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß , wovon der niedrigste schon 8 fl. ist , so ist hier

die seltene Gelegenheit geboten , für einen so geringen Betrag ohne VevVufd einen hohen Treffer

zu erhalten M .

6 . ,21 . Lahr .

Ein in dem reizenden Gereuthcrthal am

Fuße der Schloßruine Hohengeroldseck gelegenes Hof -

gut wird hiermit zum Verkauf ausgebotcn .
Dasselbe besteht in

ohngefähr 120 Morgen Acker und Mattfeld ,
„ 40 „ Buchen - und Tannen -

Wald ,
1 Wohnhaus mit Oekonomiegebäudcn .

Das Gut ist in einem baulichen guten Zustand mit
vielen tragbaren Obstbäumen bepflanzt und bildet ein

geschloffenes Ganzes , hat eine sehr gesunde , sommer¬
liche Lage , wo jede Art Früchte und Gesäm , sowie das

edelste Obst gedeiht und das beste Futter gezogen wer¬
den kann ; auch wäre der Milchverkauf in hiesige Stadt ,
von welcher das Gut nur 1 ' /, Stunde entfernt liegt ,
von großem Vortheil . Der Wald steht im schönsten
Flor und das Wohnhaus ist ganz comfortable einge¬
richtet ; auch könnte das Inventar mit übernommen
werden .

Auf portofreie Anfragen ist der Unterzeichnete bereit ,
jede nähere Auskunft darüber zu ertheilen .

Lahr , den l6 . März 1857 .
Wvlh . MvrAadt .

6,43 . Nr . 2155 . Lahr .

Hofgrits -HKersteige-
rurrg.

Auf den Antrag der Beteiligten
wird das in Nr . 46 und 49 dieses Blattes näher be¬

schriebene Hofgut , der s. g. Geroldsecker Maperhof , am
Dienstag , den . 24 . d. M -,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen zu Schönberg mit Vorbe¬

halt obervormundschaftlicher Genehmigung einer noch¬
maligen Versteigerung ausgeseßt , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Lahr , den >4 . März 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F t n g a d o .
6 . 118 . Baden .

Pferde -Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

>werden am
Dienstag , den 24 . März d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
drei zur Gantmasse des verstorbenen Hauderers Lorenz
Falk von Badenscheuern gehörige Pferde , nämlich :

1 brauner Wallach , tarirt zu . . . . ilOfl .
1 Fuchs - Wallach , „ „ . . . . 80 fl.
1 Fuchs - Stute , 50 fl.

im Gasthause zum Goldenen Schiff in Badenscheuern
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Baden , am 16 . März 1857 .
Der Gerichtsvollzieher :

M . Schäfer .
6 . 119 . Dundenheim .

Stammholzversteigeruna .
Die Gemeinde Dundenheim läßt am 24 . Marz

d. I . , Nachmittags 2 Uhr , in ihrem Gemeindswalde
bei der Mühle

13 Stämme Eichen , darunter 9 St . Holländer ,
und >8 Stämme Pappeln , welche sich vorzüglich
für Schreiner eignen ,

öffentlich versteigern .
Dundenheim , den 14. März 1857 .

Bürgermeisteramt .
Roth .

6 . 104 . Nr . 423 . Bruchsal . ( Holzverstei -

gerung .) Aus den Domäncnwalrungen diesseitigen
Bezirkes werden Dienstag , den 24 . d. M . , nach -

verzeichnet ! Holzsortimente versteigert werden , als , in
lll . 27 Schlag 17 , sowie außer den Schlägen in III .
17 , 29 und 31 : 2 Elchstämme zu Bau - und Nutzholz
geeignet ; 12 ' / -

' Klftr . eichenes Nutz - und Spaltholz ;
323V - Klftr . buchenes , 30 Klftr . eichenes , forlenes und

gemischtes Scheitholz ; 27 Klftr . buchenes , 10 Klftr .
eichenes , forlenes und gemischtes Prügelholz ; 116 ' / -
Klftr . buchenes und gemischtes Stockholz ; 9300 bu¬

chene und gemischte Wellen .
Zusammenkunft früh 8 ' / - Uhr auf dem Brandlachen¬

richtweg an Nr . 2 Richtweg .
Bruchsal , den 16 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstci .
F . v . Girardi .

V.955 . Nr . 797 . Neufreistett . ( Äaffecver -

fteigerung .) Freitag , den 20 . dieses . Vor -

mittags 9 Uhr , werden bei der unterfertigten Stelle
folgendejKonfiskatr in angemessenen Parthien öffent¬
lich gegen baare Bezahlung versteigert :

1) 689, " Pfund Kaffee ;
2) 3 „ Cigarren in 3 Päckchen ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Neufreistett , den 12 . März 1857 .

Großh . bad . Hauptsteueramt .
Inspektor im Bez . : Fels . Horg .

6 . 115 . Appenweier .

Die Bereinigung der Unterpfandsbü¬
cher der Gemeinde Appenweier betr .

Gemäß tz. 3 der höchsten Verordnung vom 2. Fe¬
bruar 1844 ( Reg .-Bl . Nr . IV.) wird hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht , daß mittelst hohen Be¬
schlusses groß - . Regierung des Mittelrheinkreiscs vom
20 . Januar d. I . , Nr . 1617 , die Berichtigung der

hiesigen Pfandbüchcr angeordnct und hiezu der Unter¬

zeichnete als Kommissär ernannt wurde .
Mit diesem Geschäfte wurde heute begonnen und

werden etwaige Anmeldungen und Gesuche jeden
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag auf
hiesiger Rathhauskanzlei cntgegengenommen .

Appenweier , den 16 . März >857 .
Der Renovations - Kommissär :

K . Buche rer ,
Amtsrcv .- Assistent .

6 . 110 . Nr . 5385 . Lörrach . ( Unbedingter
Zahlungsbefehl .) I . S . Gcrson Reutlinger
von Lörrach gegen Christian Gebhard Eheleute
von da , Forderung betr . , wird den Beklagten Eheleu -

ten auf Anrufen des Klägers , da sie abwesend find
und ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , auf Grund des

rechtskräftigen Urtheils vom 17. November 1845 , Nr .
28,164 , auf diesem Wege wieder die Zahlung der For¬
derung von 70 ff. Lohn mit Frist von 28 Tagen bei

Zwangsvermeidung aufgegeben , mit Dem , daß sie für
die weitern Zustellungen einen Gewalthaber von hier
in öffentlicher Urkunde aufzustellen haben , als sonst
künftig die Fertigungen mit der Wirkung der Eröff¬

nung nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .
Lörrach , den 9 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kerkcnmaier .

vckt . Moser , A. j .

6 .60 . Nr . 6629 . Rastatt . ( Aufforderung .)
Chrisostomus Fritsch von Niederhühl , welcher im

Jahr >846 nach Amerika gereist ist und bisher keine

Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgefordert , sich
binnenJahresfrift zur Empfangnahme seines
Vermögens dahier zu melden , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen den erbberech¬
tigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz überwiesen werden wird .

Rastatt , den 11 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

K ä r ch e r .
6 . 106 . Nr . 2714 . Nimburg . ( Erbvorla -

dung .) Auf das Ableben des Bürgers und Weber¬
meisters Johannes Joho von Nimburg ist dessen ehe¬
licher Sohn , Christian Joho , als gesetzlicher Erbe am
Nachlasse detheiligt . Da derselbe feit dem Jahre
1652 , zu welcher Zeit er sich auf die Wanderschaft be¬

gab , keine Nachricht über seinen Aufenthalt gegeben
hat , so ergeht an ihn oder feine Rechtsnachfolger hie¬
mit die Aufforderung ,

binnen drei Monaten , cke ü«to
an gerechnet , die gesetzlichen Erbansprüche um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst die Erbschaft Jenen
zugeiheilt wird , denen sie zukäme , wenn der Abwe¬
sende oder seine etwaigen Rechtsnachfolger beim Anfall
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmcndingen , den 16 . März 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
6 .53 . Nr . 1190 . Oberkirch . ( Erbvorla -

düng .) Bernhard Knaps von Renchen , der vor
vielen Jahren als Soldat in Batavia in Ostindien
diente und seit dem Jahr 1837 .keine Nachricht mehr
von sich gab , ist zur Erbschaft seiner Eltern , des st
Rothgerbers Franz Michel Knaps und dessen gleich¬
falls verstorbener Ehefrau Juliane , gebornc Behrle ,
zu Renchen mitberufen . Da sein Aufenthalt dahier
unbekannt ist, so ergeht an ihn oder seine etwaigen
Leibeserben die Aufforderung , sich

innerhalb 3 Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zur
Empfangnahme der Erbschaft bei der Theilungsbe -

horde zu melden , ansonst nach Umfluß dieser Frist die

Erbschaft Denen zugetheilt werden würde , denen sie
zukäme , wenn Bernhard Knaps zur Zeit des Erban¬

falls nicht mehr gelebt hätte .
Oberkirch , den 14. März 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Kiefer , D .- V .

6 .94 . Nr . 2349 . Rastatt . ( Erbvorladung .)
Joseph Herdvek

's Ehefrau von Au am Rhein , Agnes ,
geborne Buchmüller , seit mehreren Jahren in Ame¬
rika abwesend , ohne daß deren Aufenthalt bekannt , ist

zur Erbschaft ihrer zu Durmersheim verstorbenen
Mutter , der Bernhard Buchmüller

's Wittwe ,
Gertraud , geborneu Kästner , berufen .

Dieselbe oder ihre etwaigen Leibeserben werden da¬

her ausgefordert ,
binnen 3 Monaten

sich bei der diesseitigen Stelle zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie

zukäme , wenn die Vorgeladene » zur Zeit des Erban¬

falls nicht mehr am Leben gewesen wären .
Rastatt , am 13 . Mär » >857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Greifsenbera .

vckt . Alffermann , Notar .
6 .57 . O .A.Nr . 5904 . Pforzheim . ( Ver -

scholleuheitserklärung .) Da Johann Friedrich
Löttcrle , Schuhmacher von Kieselbronn , der diessei¬
tigen Aufforderung vom 4 . August 1855 , Nr . 26,021 ,
ungeachtet keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen den nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Pforzheim , den 4 . Marz 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

F e cht .
L .964 . Nr . 7243 . Bruchsal . ( Schuldenliqui¬

dation .) Gegen Kaufmann Ignaz Meid von

Bruchsal haben wir die Gant für eröffnet erklärt , und

Tagfahrt zum Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 14 . April , Vorm . 9 Uhr ,
anher angeordnet .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant -

maffe machen , werden aufgefordert , solche in der

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die envaigen
Vorzugs - und Unterpsandsrechte zu bezeichnen und

zugleich die Beweisurkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis mit andern Beweismitteln anzutreten .

Inder Tagfahrt soll auch ein Mafsepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht , und sollen in Bezug auf die Er¬

nennung des Maffepflegcrs und des Gläubigeraus -

schusses die Nichtrrscheinendrn als der Mehrheit der
Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger werden zu¬
gleich aufgefordert , bis längstens in der Tagfahrt ent¬
weder hier zu Protokoll oder aber in einer hier einzu -
reichenden öffentlichen Urkunde einen hier wohnenden
Zustellungsgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihnen zugestellt oder er -

öffnet worden wären , nur an der GerichtStasel dahier
angeschlagen werden sollen .

Bruchsal , den 11 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Dtetz .
6 .79 . Nr . 3902 . St . Blasien . ( Schulden -

liquidatiop .) Die im Jahr 1853 nach Amerika

gereiste , und nunmehr in New - Iork verehelichte Ka¬

tharina Eckert von Oberweschnegg hat um nachträg¬
liche Auswanderungserlaubniß gebeten . Etwaige
Gläubiger werden aufgefordert , ihre Guthaben

Dienstag , den 7 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls die Auswanderungs -

erlaubniß ertheilt würde .
St . Blasien , den 13 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sachs .

6 .85 . Nr . 7098 . Bruchsal . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Wcnzeslaus Schwarz von Oestringen
ist gesonnen , mit seiner Familie nach Amerika auszu¬
wandern . Etwaige Forderungen sind in der auf
Montag , den 23 . d. M . , früh 8 Uhr , anberaumtcn
Tagfahrt bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung
anzumelden .

Bruchsal , den 11 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
6 . 21 . Nr . 3622 . Achern . ( Entmündi¬

gung . ) Michael Panther von Waldulm wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 27 . Febr . d . I . , Nr .
3156 , wegen Geistesschwäche entmündigt uud Amand
Panther von Waldulm als dessen Vormund heute
ordnungsmäßig verpflichtet .

Achern , den lO. März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzmann .
6 .39 . Nr . 3584 . Eppingen . ( Mundtodt -

erklärung .) Der Landwirt - Friedrich Mack alt
von Berwangen wurde wegen arbeitsscheuen und ver¬
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grade mund -
todt erklärt , und für denselben Friedrich Mack jung
von da als Beistand beute verpflichtet , ohne dessen
Mitwirkung er die im L.R . S . 513 bezeichncten Rechts¬
geschäfte giltig nicht vornehmen kann .

Eppingen , den 11. März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
6 . 148 . Hornberg . ( Erledigte Gehilfen¬

stelle . ) Bei diesseitigem Dienste soll die erste Ge¬
hilfenstelle , verbunden mit einem Gehalte von 500 fl. ,
längstens in 3 Monaten durch einen Kamcralprakti -
kanten oder Assistenten besetzt werden .

Bewerber wollen sich in Bälde unter Anschluß ihrer
Zeugnisse melden .

Hornberg , den 14 . März 1857 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Gangloff .
6 .95 . Nr . 2077 . Thiengen . ( Erledigte

Stelle .) Auf 1 . Mai d. I . ist die zweite , mit dem
jährlichen Gehalte von 400 fl . dotirte Gehilfenstelle
bet Unterzeichneter Verrechnung mit einem besonders
im Amtskassen - Rechnungswesen geübten Kanzlrige -
hilfen neu zu besetzen .

Wir laden daher hiermit die Bewerber um diese
Stelle zur Anmeldung unter Vorlage ihrer Zeugnisse
binnsn 14 Tagen ein .

Thiengen , den 14 . März 1857 .
Hauptsteucramt und Domänenverwaltung .

L .934 . Bühl . ( Erledigte Stelle . ) Ein
im Steuerperäquationssache gewandter Gehilfe ,
dessen Geschäftskenntniffe ihn nöthigenfalls zum Ge -
Hilfen I . Klasse qualifiztren , findet ständige Beschäfti¬
gung bei

Kreis - Stcuerperäquator Martin in Bühl .
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5°/o Ist- >. 8 - d . 8 .
5Vg cko. doll . 8t .
5«/, cko. 1852i . Lst .
5»/, 6b . 1. 8 . b . 8
5"/« Ute . 6 . i . S . H
5°/gA .-XllI . v. 1854
5" , ölet .-Odl .
5"/, cko. 18526 . 1,.« ,
4' /, »/» Istet. - ObL
4"/^ ckitto
S«/g ckitto
rVr °/o ckitto b . k
1° /, ckitto
4>/,Vo Letdm . Obi .'

, "/, Stsatssed .
4 ' /, °/ » 0 . d . « olks
5°/o0 . 3 .Lmi8S . b .« .'

-"/ « cko.
4»/g cko.
4°/, Xdlüs .-« . cko.
3V -°/o cko.
4Vr "iu Obi . b . k .
3 ' /, °/ » ckitto
4V, -'/o Odiig .
3- /rVo cko- v- 1842
4' /-«/» Odl . d . ktds.

kor comptant .
91 k .
91 k .
89 ' / - k .
92 ' / , ? .

v . k .
v» k.

82 ' / , der .'
v « k .

80Vs 9 .
71 ° /, der .

100V , ? . 100 6 .
101 -/s 6 -
101 -/ . k . -/s 6 -
95 °/ , 8 .
95V , der .
9l °/ , 0 .
102 °/ » k . V« 0 .
92V , kV

rv - k . V. 6 .
91V » k . V- 6 .
101°/» 6 .

I ker comptant .

iS . ckss . 4V, °/v Oblixst . l02V « k .

! « 4"/, cko. bei kotds . 99 °/» k . V, k .
3- /, "/o ckitto 92 ° /, k .

Ms ». 4°/o Odl . bei « tds . 98 ' / , k .
r 3' / -Vo Odl . ckitto 91 ' /» k . 91 6 .

3' /,Vo Obligat . 91V » k . 91 6 .
E - 3°/ » ckitto 83 °/» k .

40/0 i . « - a . 2 d . L. —

lr „ 4°/» .. d . 8t . —
ßBote » . 4"/g « . 500kartiale 86 6 .
Spa » . 3»/g iniänck . Scdnick 38V , 6 .
l , , 1' /»«/» ckitto. 24V , der .

3 "/ , Obligationen
4"/o Oertiücate

45 6 .
Xftck/ck. —

2>/,V « Integr .
99 ? . 98 °/s 6 .Sstz '. 4 - /r»/L0 . i,kr . 28kr .

I »' /, "/<, cko. bei ktds . —
Karck . 5Va0 . d .8 . i .I. .28Itr . —

5°/„0 .d .» .i .Lv .« . 12 —
3Vo0 . d .« . 1.L .28Itr . —
5VüO. 6 , b .8oickscd . 101V - 6 .
3"/g Odi . bei kotds . 54 °/» 6 .

! X/4-» . 6°/, St . VII. 2»/ , « . 110 °/, 8 .
8 . . 6°/» St . Ls . 6 > . 8cks. 73 ' / , k . 72 ' / - 8 .

! " 6"/g 8 . Louis 6it > 77 k . 76 8 .

Oesterr . Ast .- « anX -XXtien
8sxr . LanLsktien » 500 L .
Oöln - lilinck . käsend .-Aktien
4"/o Lckwd.-Lexb . Lis, -Xkt ,
4V? /, kk.-zisx . -L. -X . d . « .
Lurk .-kr .-zViUi.-Aorckd. - X.
varmst .8 . 1.u .2.8er .s250S .
Veim . L .-X . it 100 kldlr .
Lckg «. « . LckdIc. b . K. LrIn8r .
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kranlek . Vumpksedl .-X. d . « .
lannns -Lisevd .-X. s 250 kl.
kravLk -llan . Lisend .-XIet.
Livorno -kioreor -Lis . - XLt .
5"/ , 0e » t . 6Ioxckk . -0 . 2 . 1. 8 .
3°/gkr .0 .ü.0e »t. 8t .L 8 -kes .
3°/g ? .-0 . krr .-A .-L. kr . 28
5 »/o k . -O. krr .-0 . -L. kr . 28

1 >80 der . u . K. ex I).
795 6 .

149 ' /, k . 148V , 6 .
108V » k , V, « .
58V » k . V» k .
308 der . n . 6 .
123 ' / , der . u . 6 .
238 der .
113 k . ex 0 .

374 ? . 371 8 .
8«V» k . ' /« 6 -
79 °/» k . V. 8 .
88'/, k.
5KV, k .

94 ' / , k . 94 8 .

i>5"/a 6ckn-.-Lexd. kr. - Obi.
ll4V,Vo rrLk .-van . kr.-Obl
ß7Vn A .-L. sc Lrie Ick». 2-/ , 0 .
»SVtz A. cross . l . kr . » 2V,Ü.
»8"/a cko. 2 . kr. w .V^6 .»2V,L.
Soest. crecktd .-XLt. 60"/» kr.
«5VoL .LRIi8.-Ld.-X . 30 >/»L.
«5°/o Oest . 8tsnt»-Li»ellb.-X.
Mdeiv -N»de-ö .20»/»L.4Vo2
«4V,V»L, >r.0std .d .« . 15VoL
«Uitcktscd .6rcksIit.60V»Lil>r.
«öiorckll. 6rckt»kt. 50"/ » Linr.
«8ückck. Lsoknlet. 28"/» Linr
Illltn . LL. i. Vux. 30"/» Linr.
«fteipr . LreckitdL. 40"/'»Linr.
^8p . ü .-u .I.50V,R-i.kr.28kr
^ckt.6.-X.6 .k.Le .30"/»28ier .
>jI1eutscd .kdöll.-Xkt. 20"/»L .

103 ' /» 8 .
98 °/» 8 .
101 k . 100 ' /» 8 .
94 6 .
80 6 .
191 ' / , der . n . 6 .
203V » ? . 202V » 6 .
283 ' / - der .
91V « k . 90°/ » 6 .
IOOV, 6 .
97 °/ , k . 97 6 .
96 ' /» der .
257 k . 255 6 .
475 der . n . 6 .

490 k . 480 6 .
515 der . u. 6 . ex 6 .
142 6 .

Uontsz , 16 . Aürr .

Oest. 500 kl. d . k . 1834
„ 250 « . „ 1839
„ 250 « . „ 1854

3V-°/» kr. kr.-X . b. Il.
zisilanck -Oowo ü . 14
vnüiscde 50-ü .

„ 35-ü .
Lurd . 40 kd .-l .. d . L.
8 . Hess . 50 -Ü.-6 . b. li .

« 25-Ü -6 .
Auss. 25-Ü.-6 . d . lttd,
üsmd . in 7« . s 105 irr.
8cdmd.-I.ipp, 25Idlr .
8srck. kr. 36 d . Letdw.
2-/ , Lütt. m . 2 ' /rV» 2,
Vereins-Loose ä 10 « .
Xnsd. 6rds . 7-«.d.Lri.

295 8 .
130V , k .
105 ' /» k . 105 6 .
117 8 .
13 8 .
85V » 6 .
50 - /, k . -/s 8 .
4l V, k>.
115 k . I14V » 6 .
34 ' /» 8 .
32 ' /» 8 .
72 ' / , 8 .
29 k . 28V » 8 -
46 V, 8 .
32° / , 6 .
lO k . 9V , 6 .
7V« k . 6 .

Xmstercksm L . 8. 100°/» L. '/ , 6 .
Xngsdnrg 119°/» 8 .
Lerlio „ 105'/» 8 .
Lrewen 96°/ , 8 .
csin 105' /» 6 .
Hamburg 88°/» 8 .
Lsiprig 105 6 .
Lonckon 118°/« 8 . Vs « .
L >on —
ziailanck 99°/» 8 .
kari» 93 °/» 8.
Iriest —
Vien n 1I5V, der.
llisconto S '/r"/ ° 8 .

Lr « Ickl- 8owt « i ».
kistolen ,

ckitto krenss .
Soll . « . 1» LtLcke
» acuten
20 -krunLenstücke
Losl . Sovereigns
6otck ui lilurvo
krenss . Iduier
5-kr »llken - 7da1er
üocdtmltig Silber
krenss . Lsss .-Sed .
Dollars in 6oick

« . 9 39 ' /, -40V -
9 56 ' /, -57°/ ,
9 47 ' /, -48 ' /,
5 32 -33
» 20-21 )

1142 -46
374 -76

r r«-v,
24 . 32-35

1 45 '/. -'/ ,

Druck der G. Bra un ' schea Hosbuchdruckerrt .
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